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IN KÜRZE

Schützen
Clubmeisterschaftder
SG Wallgau
Die Schützengemeinschaft
Wallgau (SG) lädt am Diens-
tag, 11. August, zur „Club-
meisterschaft mit dem Zim-
merstutzen“ ein. Geschos-
sen wird ab 19 Uhr auf der
Schießanlage der FSG Mit-
tenwald am Burgberg. Ge-
stellt werden die Waffen
von der SG Wallgau, eine
Schießbekleidung ist nicht
nötig. Die Sieger werden di-
rekt im Anschluss an den
Wettbewerb geehrt. ku

Eishockey
Corona-Fall beim
Deggendorfer SC
Schlechte Nachricht für den
Deggendorfer SC, Ligakon-
kurrent des SC Riessersee:
Eine Person aus dem nahen
Umfeld des DSCwurde posi-
tiv auf Covid-19 getestet. In-
fiziert hatte sich die Person
bei einem Aufenthalt in
Tschechien. Das Problem:
Während des für die Rück-
verfolgung gesetzten Zeit-
raums traf sie sich mit ver-
einszugehörigen Personen
zum Abendessen. Alle Betei-
ligten sowie Kontaktperso-
nen begaben sich in häusli-
che Quarantäne und ließen
sich auf das Virus testen. Er-
gebnis offen. mbu

Memmingen holt
Peter Donat
Die Konkurrenz des SC Ries-
sersee rüstet weiter auf. Der
ECDC Memmingen hat An-
greifer und Top-Scorer Peter
Donat vom Augsburger EV
verpflichtet. mbu

Tennis-Medenrunde
pelpaarung wurde Baumgärt-
ner und Oeffner dagegen al-
les abverlangt. Den ersten
Satz konnte die Grainauer
Kombination Dechant/Wohl-
mann mit 6:2 erfolgreich ge-
stalten, erweckten dadurch
allerdings den Kampfeswil-
len der beiden Oberauer Kin-
der. Diese entschieden die
beiden folgenden Sätze je-
weils im Tie-Break für sich.
Damit bescherten sie Oberau
zum Saison-Abschluss erneut
einen 6:0-Erfolg.
Der erste Platz in der End-

abrechnung ist der verdiente
Lohn für die Oberauer Bambi-
nis.

tierten sich die Oberauer Kin-
der auch zum Saisonab-
schluss in Grainau. Auf Grai-
nauer Seite zeigten Maria
Kiosseff, Leon Pascal De-
chant, Niklas Wohlmann,
Adam Quirin und Simon
Schandl und eine gute kämp-
ferische Leistung.
Allerdings ließen Lea Klein,

Sara Baumgärtner, Jakob
Oeffner und David Voith
nichts anbrennen und ge-
wannen ihre Einzel allesamt
recht deutlich. Auch im Dop-
pel gewannen Klein und
Voith deutlich in zwei Durch-
gängen gegen Kiosseff und
Quirin. Im der letzten Dop-

genannten Gründen ihr Ein-
zel beenden. Doris Haseidl,
Kathrin Maier und Sonja
Berchtenbreiter verloren ihre
Einzel alle klar, lediglichMar-
git Greinwald musste sich
erst im Match-Tiebreak mit
10:5 geschlagen geben. Alle
drei Doppel und das offene
Einzel werden am 26.9. nach-
geholt. Da die Soierer Frauen
auch im Doppel gut aufge-
stellt sind, bestehen durch-
aus noch Chancen.

TC Oberau
Bambini, TC Grainau -
TC Oberau 0:6
Deutlich überlegen präsen-

wechseln den Gegnerinnen
den Vortritt lassen. Am Ende
steht insgesamt der dritte Ta-
bellenplatz für die Krüner Da-
menmannschaft zu Buche in
der heurigen Übergangssai-
son.

TC Bad Bayersoien
Damen, SV Lochhausen -
TC Bad Bayersoien 1:4
Witterungsbedingt konnte
das letzte Medenspiel nicht
zu Ende gespielt werden und
wurde auf den 26. September
verschoben. Angelika Maier
gewann ihr Einzel klar und
Sandra Henn musste beim
Stand von 4:6 und 4:4 aus den

wie Stifsohn mit Zinkl (6:3,
2:6, 10:6). Durch den Sieg am
letzten Spieltag landen die
Grainauer auf Platz fünf in
der Bezirksklasse 2.

TC Krün
Damen, TC Krün -
SV Fuchstal 2:4
Nach den beiden klaren Zwei-
satz-Erfolgen von Vroni Mül-
ler und Claudia Fischer im
Einzel hofften die Krüner Da-
men auf die Revanche für das
Hinspiel. Die Doppel Annali-
sa Simon/Müller und Ingrid
Schandl/Elisabeth Tiefen-
brunner mussten aber nach
tollen und spannenden Ball-

beendet.

TC Grainau
Herren, TC Grainau -
FC Seeshaupt 7:2
Ohne Florian Sporer und
Klaus Kiesel an der Spitze
überraschten die Grainauer
Herren: Vor allem Thomas Fi-
scher, der nach 0:6 im ersten
Satz die Partie mit 7:5 und
10:6 imMatch-Tiebreak dreh-
te. Auch Andi Stifsohn (6:3
6:4), Stefan Zinkl (6:2, 6:3),
Stefan Bilz (6:4, 6:3) und Mi-
chael Pritzke (6:4, 0:6, 10:7)
überzeugtenmit starken Leis-
tungen. So auch im Doppel:
Fischer mit Bilz (6:4, 6:4) so-

TC Mittenwald
Herren 30, TC Ottobrunn -
TC Mittenwald 3:6
Die Herren 30 des TCM
schlossen die Saison mit ei-
nem 6:3-Auswärtssieg in Ot-
tobrunn ab. In den Einzeln
sorgten Thomas Lutz, Flori
Stemmer, Klaus Kemser und
Matthias Riesch für die Punk-
te. In denDoppeln siegten die
Duos Tommi Wackerle/Flori
Stemmer sowie Thomas Lutz/
Matthias Riesch. Am Ende
stand ein ungefährdeter Sieg
zu Buche. Die Saison wird so-
mit mit fünf Siegen und zwei
Niederlagen auf dem dritten
Rang in der Super Bezirksliga

Der Geist besiegt den Körper
Martin Tiefenböck läuft 100 Kilometer am Stück, zwischenzeitlich wollte er aufgeben

drei bis vier Stunden warten
müssen, ehe man ihn abho-
len hätte können.
Der 36-Jährige tränkte sein

T-Shirt in einen Fluss, stärkte
sich mit Trinken und Essen
und entschied sich, es weiter
zu versuchen. Zumindest ein
Stückchen weiter laufen. Bis
zur nächsten Verpflegungs-
station.
Doch es gingweiter. Tiefen-

böck fing sich. Nicht nur sein
Geist wollte wieder, auch
sein Körper. Aus dem Wan-
dern wurde wieder Laufen.
Aus der Qual wurde wieder
Vorfreude. Er hatte zwar viele
Körner und viel Zeit auf den
ersten 50 Kilometern gelas-
sen, doch noch war er im
Plan. Dieser sah vor, dass er
vor der Cut-Off-Zeit bei Kilo-
meter 85 ankommt. Tiefen-
böck unterbot die nötige Zeit
um rund 45 Minuten. 46 Mi-
nuten später hätte er an die-
ser Stelle das Rennen been-

Eine Strecke also, die es in
sich hat. Und dann kam ja
noch die Witterung hinzu.
Über 30 Grad, Sonnenschein,
keine Wolke am Himmel.
Bestes Badewetter, weniger
gutes, um100 Kilometer über
Berge zu laufen. „Das war
brutal“, beschreibt Tiefen-
böck die Hitzeschlacht am
Berg. Und die Temperaturen
plus Steigung und Abstiege
machten ihn fertig. Aus Lau-
fenwurdeWandern. Aus Vor-
freude wurde Qual. Bei Kilo-
meter 47 war eine Versor-
gungsstation aufgebaut. Tie-
fenböck war am Ende. „Mein
Körper hat gesagt: Gib auf.
Mein Kopf sagte: Jein.“ Er hät-
te sich wohl geschlagen gege-
ben, seinem Traum von den
100 Kilometern vorerst be-
graben. Aber da gab es ein
Problem. „Ich hatte bei den
Helfern nachgefragt, was ist,
wenn ich jetzt aufgebe.“ Die
Antwort: Tiefenböck hätte

auf den Hochfelln gelaufen
wird. Die kumulierten An-
stiege betragen circa 4700
Höhenmeter. Große Teile ver-
laufen auf schmalen alpinen
Wanderwegen, sodass Trittsi-
cherheit und Schwindelfrei-
heit Voraussetzung für die
Athleten sind.

weit. Um 5 Uhr morgens ging
es los. Die 100-Kilometer-Stre-
cke besteht aus zwei Schlei-
fen durch den südlichen
Chiemgau, wobei zunächst
der Rauschberg im Uhrzei-
gersinn umrundet (26 km)
und danach eine große 74 Ki-
lometer lange Runde um und
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Murnau – Ein bisschen in der
Natur spazieren gehen, viel-
leicht einmal in einen erfri-
schenden See springen und
anschließend auf dem heimi-
schen Sofa entspannen. Hört
sich nach einem perfekten
Tag an, wenn draußen einen
die Sonne bei über 30 Grad
brutzelt. Das alles hat auch
Martin Tiefenböck getan, nur
ein bisschen anders, ein biss-
chen extremer. Der Athlet
der LG Staffelsee Murnau hat
den Chiemgauer 100 gemeis-
tert. Ein Lauf, bei dem die
Teilnehmer 100 Kilometer
mit 4700 Höhenmeter hinter

sich bringen müssen – am
Stück!
Tiefenböck ist der erste

Läufer der LG Staffelsee Mur-
nau, der einen Ultra-Berglauf
über 100 Kilometer gefinis-
hed hat. Es war auch sein ers-
ter Mammut-Lauf dieser Art.
2013 entdeckte er das Laufen
für sich, und es wurde mehr
und mehr seine Sportart. Der
Ohlstädter steigerte sich. Erst
zehn, dann 20 Kilometer und
dann der erste Halbmara-
thon. Viele Sportler treibt das
Ziel an, immer schneller zu
werden. Nicht so Tiefenböck,
bei ihm ist das anders. „Ich
wollte nie meine Zeit verbes-
sern“, betont er. Erwollte nur
immer weiter kommen, län-
gere Distanzen bewältigen.
So wuchs über die Jahre die
Idee, mal an einem Ultralauf
teilzunehmen. Bei einem an-
deren Event traf er einen be-
freundeten Athleten, der
schon Erfahrung auf diesen
extremen Streckenlängen. Er
schwärmte vom Chiemgauer
100, und Tiefenböck wurde
hellhörig und war gleich an-
gestachelt. Das war das, was
er gesucht hatte.
Er machte sich an die Trai-

ningsvorbereitung, meldete
sich an – und dann war es so-

den müssen. Der letzte Auf-
stieg auf den Hochfelln wäre
im versagt geblieben. „Dies
war der schönste Punkt. Mei-
ne Frau war auch an der Ver-
pflegungsstation bei Kilome-
ter 85. Daswar ein grandioses
Gefühl“, schildert Tiefen-
böck.
Und dieses Gefühl setzte

die nötigen Energien für den
Schlussanstieg frei. Er war er-
schöpft, aber ans Aufgeben
verschwendete er dann kei-
nen Gedanken mehr. Doch
noch waren nicht alle Proble-
me aus demWeg geräumt. In
den Bergen kann es schnell
gehen: Auf 30 Grad Sonnen-
schein folgte Gewitter. „Ich
habe angefangen zu zählen,
wann ich den Donner nach
dem Blitz höre, um zu wis-
sen, wie weit das Unwetter
noch entfernt ist. Ein ungutes
Gefühl.“ Das Gewitter er-
reichte die Athleten aber
nicht, lediglich der Regen.
Damit aber noch nicht ge-
nug. Beim Aufstieg verlor der
Ohlstädter den Weg aus den
Augen. Wohin? Die Antwort
konnte ihm ein anderer Läu-
fer geben. Zusammen bewäl-
tigten sie die abschließenden
sieben Kilometer.
Tiefenböck überquerte die

Ziellinie – und war überwäl-
tigt. „Es war eine unglaubli-
che Erfahrung, wie der Geist
den Körper besiegen kann.
Wie man wieder zurückkom-
men kann. Ich bin einfach
nur happy.“ 17:45:55 Stun-
den hatte er benötigt. Der Sie-
ger, Matthias Krah (LAZ
Obernburg Miltenberg), war
bereits nach 12:06:54 Stun-
den angekommen. Tiefen-
böck war das egal, er hatte
die 100 Kilometer geschafft.
Wie schnell, interessiert ihn
nicht. Er will nur weit laufen.
Zunächst lässt er das aber.

„Vielleicht laufe ich in ein
paar Tagen mal so drei, vier
Kilometer wandern.“ Zu-
nächst stehen aber andere
Dinge auf der Prioritäten-Lis-
te: Spazieren gehen und auf
der heimischen Coach ent-
spannen.

Immens wichtig: Martin Tiefenböck stärkt sich bei einer Verpflegungsstation für die restliche Strecke. FOTOS: CHEIMGAUER100

Das Lächeln war bei Kilometer 47 verschwunden.

Schnelligkeit hat
keine Priorität

TC Mittenwald - TC Ohlstadt 5:1
TC Schongau - TC Mittenwald 1:5
SV Agfa Peißenberg - TC Mittenwald 2:4

1. TC Mittenwald 525:510:0
2. TC Ohlstadt 515:156:4
3. TSV Schwabbruck 517:135:5
4. ASV Sindelsdorf 513:175:5
5. SV Agfa Peißenberg 510:202:8
6. TC Schongau 510:202:8

Freizeit-Herren Doppel 60
Bezirksklasse 1 Gr. 312

TC Bad Bayersoien - TSV Pähl 2:2
TC Ohlstadt - TC Bad Bayersoien 1:3
Bad Bayersoien - Würmsee Feldafing 3:1
TSV Pähl - TC Bad Bayersoien 1:3
TC Bad Bayersoien - TC Ohlstadt 2:2
Würmsee Feldafing - Bad Bayersoien 1:3

1. TC Bad Bayersoien 616:810:2
2. TSV Pähl 615:98:4
3. TC Würmsee Feldafing 611:134:8
4. TC Ohlstadt 66:182:10

ESV Werdenfels - SV Prem 3:1
TC Utting - ESV Werdenfels 3:1
ESV Werdenfels - SC Riessersee 2:2
SV Prem - ESV Werdenfels 1:3
ESV Werdenfels - TC Utting 4:0

1. ESV Werdenfels 616:89:3
2. SC Riessersee 613:117:5
3. SV Prem 610:144:8
4. TC Utting 69:154:8

Herren Kreisklasse 1 (4-er) Gr. 048
TC Inning - TC Mittenwald 2:4
TV Justiz Landsberg - TC Mittenwald 0:6
SV Erpfting II - TC Mittenwald 3:3
TCM - TSV Hohenpeißenberg II 6:0
TC Mittenwald - SV Polling 6:0

1. TC Mittenwald 525:59:1
2. SV Erpfting II 520:108:2
3. TC Inning 522:87:3
4. SV Polling 511:193:7
5. TSV Hohenpeißenberg II 510:203:7
6. TV Justiz Landsberg 52:280:10

Herren 50 Kreisliga (4-er) Gr. 195

TC Mittenwald - TSV Schwabbruck 5:1
ASV Sindelsdorf - TC Mittenwald 0:6

SC Eibsee Grainau - TC Penzberg 4:5
TC Tutzing II - SC Eibsee Grainau 0:9
SC Eibsee Grainau - TSV Bernbeuren 6:3
TC Penzberg - SC Eibsee Grainau 4:5

1. SC Eibsee Grainau 635:198:4
2. TC Penzberg 634:208:4
3. TSV Bernbeuren 520:254:6
4. TC Tutzing II 510:352:8

Herren 65 Bezirksliga Gr. 232

TC Ohlstadt - TC Penzberg 4:2
TSV Iffeldorf - TC Ohlstadt 0:6
TC Ohlstadt - TSV Schondorf 4:2
MTV Dießen - TC Ohlstadt 2:4
TC Ohlstadt - TC Mittenwald 4:2

1. TC Ohlstadt 522:810:0
2. TC Mittenwald 520:108:2
3. TC Penzberg 518:126:4
4. TSV Schondorf 516:144:6
5. MTV Dießen 511:192:8
6. TSV Iffeldorf 53:270:10

Freizeit-Herren Doppel 60
Bezirksliga Gr. 309

SC Riessersee - ESV Werdenfels 1:3

TC Grünwald II - TC Mittenwald 0:6
TC Mittenwald - TC Icking 5:1
TC Mittenwald - TC Weilheim 4:2
TC Mittenwald - TC Grünwald II 6:0
TC Icking - TC Mittenwald 3:3
TC Weilheim - TC Mittenwald 2:4

1. TC Mittenwald 628:811:1
2. TC Icking 624:128:4
3. TC Weilheim 615:214:8
4. TC Grünwald II 65:311:11

Mädchen 16 Bezirksklasse 1
Jugend Gr. 457
TC Weilheim II - TC Murnau 0:6
TC Murnau - TC Greiling 6:0
TC Sauerlach - TC Murnau 0:6
TC Murnau - DJK Waldram 5:1
1. TC Murnau 423:18:0
2. DJK Waldram 521:98:2
3. TC Wolfratshausen 417:76:
4. TC Weilheim II 510:203:7
5. TC Greiling 58:223:7
6. TC Sauerlach 55:250:10

Damen Bezirksklasse 2 Gr. 081

TSV Bernbeuren - SC Eibsee Grainau 5:4
SC Eibsee Grainau - TC Tutzing II 7:2

Jugend Gr. 404

TC Mittenwald - SC Riessersee 4:2
TC Mittenwald - TC Weilheim II 6:0
SC Riessersee - TC Mittenwald 0:6
TC Weilheim II - TC Mittenwald 1:5

1. TC Mittenwald 421:38:0
2. SC Riessersee 411:134:4
3. TC Weilheim II 44:200:8

Junioren 18 Bezirksklasse 1
Jugend Gr. 338

TC Mittenwald - TSV Feldafing 5:1
TC Mittenwald - FC Seeshaupt 6:0
TC Mittenwald - TC Rot-Weiß Bad Tölz 6:0
BSC Oberhausen - TC Mittenwald 3:3
TC Tutzing - TC Mittenwald 0:6

1. TC Mittenwald 526:49:1
2. TSV Feldafing 520:108:2
3. TC Tutzing 514:166:4
4. FC Seeshaupt 511:193:7
5. BSC Oberhausen 511:192:8
6. TC Rot-Weiß Bad Tölz 58:222:8

Mädchen 16 Bezirksliga
Jugend Gr. 451

Midcourt U10 Bezirksklasse 1 Gr. 583

SC Riessersee - ESV Werdenfels 2:10
TC Krün - ESV Werdenfels 0:12
ESV Werdenfels - SV Uffing 12:0
ESV Werdenfels - TC Oberau 10:2

1. ESV Werdenfels 444:48:0
2. TC Oberau 428:205:3
3. SC Riessersee 426:225:3
4. SV Uffing 420:282:6
5. TC Krün 42:460:8

Bambini 12 Bezirksklasse 2
Jugend Gr. 528

TC Oberau - TC Kochel 3:3
TC Krün - TC Oberau 0:6
TC Oberau - SC Eibsee Grainau 6:0
TC Kochel - TC Oberau 1:5
TC Oberau - TC Krün 6:0
SC Eibsee Grainau - TC Oberau 0:6

1. TC Oberau 632:411:1
2. TC Kochel 619:177:5
3. SC Eibsee Grainau 615:216:6
4. TC Krün 66:300:12

Knaben 14 Bezirksklasse 2

Knaben 16 Bezirksklasse 2
Jugend Gr. 386

SSV Internat Ettal - TV Schönrain 5:1
TC Penzberg II - SSV Internat Ettal 0:6
SSV Internat Ettal - TC Ohlstadt 5:1
TV Schönrain - SSV Internat Ettal 0:0
SSV Internat Ettal - TC Penzberg II 5:1
TC Ohlstadt - SSV Internat Ettal 2:4

1. SSV Internat Ettal 525:510:0
2. TC Ohlstadt 411:134:4
3. TC Penzberg II 512:183:7
4. TV Schönrain 46:181:7

Junioren 18 Bezirksklasse 2
Jugend Gr. 346

ESV Werdenfels - TC Krün 4:2
TSV Peißenberg - ESV Werdenfels 1:5
ESV Werdenfels - SV Apfeldorf 6:0
TC Krün - ESV Werdenfels 0:6
ESV Werdenfels - TSV Peißenberg 5:1
SV Apfeldorf - ESV Werdenfels 0:6

1. ESV Werdenfels 632:412:0
2. TSV Peißenberg 622:148:4
3. TC Krün 617:194:8
4. SV Apfeldorf 61:350:12

TENNIS-TABELLEN


